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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Trunkelsberg : TSV Kellmünz 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Bader tütet den Sieg für den TSV Trunkelsberg ein

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV
Trunkelsberg im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) gegen den TSV Kellmünz benennen, der schon nach unter 2 Stunden feststand.
Das Satzverhältnis von 28:5 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Bader und Ligotky und Scherer die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Den Start machten die Doppel. Bader / Roman gelang es, Frank / Frank im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu
rütteln. Ligotky / Scherer hatten im Doppel gegen Grotz / Schütte am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es
Stefan Bader den Gastspieler Wolfgang Schütten in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Radu-Dan Roman bei
seiner 1:3-Niederlage von Werner Grotz dann doch niedergerungen worden. Kurz später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Klaus Ligotky war in der Partie gegen
Maxim Frank nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Harald Scherer machte mit
Tobias Frank bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Frank nur 4
Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Stefan Bader konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Werner Grotz beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im
Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bereits vor den
weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Radu-Dan Roman
hatte im Anschluss gegen Wolfgang Schütten, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet
werden musste, bei seinem 3:0 keine Probleme. Klaus Ligotky gelang es, Tobias Frank im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:1. Eher wenig Gegenwehr
bekam Harald Scherer beim 11:5, 11:3, 11:2 von Maxim Frank. Das war ein souveräner Sieg. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Trunkelsberg nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während der TSV Kellmünz nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TV Boos 1924 VI (TSV Trunkelsberg) bzw. gegen die TTF Günztal IV (TSV Kellmünz).

 Statistik:
 TSV Trunkelsberg

Doppel: Bader / Roman 1:0, Ligotky / Scherer 1:0 
Einzel: S. Bader 2:0, R. Roman 1:1, K. Ligotky 2:0, H. Scherer 2:0 

 TSV Kellmünz
Doppel: Frank / Frank 0:1, Grotz / Schütten 0:1 
Einzel: W. Grotz 1:1, W. Schütten 0:2, T. Frank 0:2, M. Frank 0:2
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